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Beim Ausbohren einer abgebrochenen 
Schraubverbindung verkantete sich 
die Bohrmaschine eines Schiffs-
mechanikers. Sein Handgelenk wurde 
verdreht, dabei brach der Mittel-
handknochen der rechten Hand.
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die schwergutfahrt erfreut sich trotz der krise einer guten auftragslage. 

Im september gelang zwei schiffen der reederei beluga die arktische Nord-

ostpassage. Wir waren mit der in Leer ansässigen reederei briese schiffahrt 

zwischen Port said und Mangalia im schwarzen Meer unterwegs. 

auf den seiten 12 und 13 berichten wir über eine erfolgreiche Lebens-

rettung an bord der TT-Fähre ToM saWYEr. Lassen sie sich zu einem besuch 

der schifffahrtsabteilung im Deutschen Museum verführen (seite 10 und 11). 

Die wichtigsten Informationen rund um die see-bG finden sie auf den 

seiten 14 bis 21.

auf seite 17 gratulieren wir dem schifffahrtshistoriker arnold kludas 

zum 80. Geburtstag. Viel Freude beim Lesen!

Liebe Leserinnen und Leser,

Das Forschungsschiff SCHALL

Zwischen Orient und Okzident. Die BBC SWITZERLAND passiert Istanbul
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Die reederei briese schiff-
ahrt aus dem ostfriesisch-
en Leer betreibt mit gro-
ßem Erfolg eine Flotte von  

96 schiffen, davon 51 schwergutschif-
fe, die mit ihrem eigenen Ladegeschirr 
besonders sperrige und schwere La-
dungsstücke auch an entlegene orte 
bringen können. ob Nachschub für 
die Neumayer station am südpool, 
Windkraftanlagen für amerika, bin-
nenschiffe für rhein und Donau, Pal-

Zwischen
Orient &
Okzident

eine reportage 
von Kirk r. Williams

men für die Emirate oder Generatoren 
für den orinoko: „Heavy Lifter“ sind 
das ideale Transportmittel.  

schon im Flugzeug von Frankfurt 
nach kairo treffe ich die beiden ab-
löser, den schiffsmechaniker Daniel 
Fachbach und den azubi sebastian 
sprenkel. Gemeinsam werden wir 
vom agenten zum auto begleitet. um 
3:00 uhr nachts geht es auf holpriger 
straße in richtung Port said am su-

An Bord der BBc SWItZerLAND zwischen Port Said 
und dem Schwarzen Meer. Die Ladung: Schiffsma-
schinen und Schiffbauteile einer koreanischen Werft.

ezkanal. Wir sollen dort im Laufe des 
Tages mit dem Lotsenboot an bord 
der bbc sWITzErLaND gebracht 
werden. Das schiff soll am Morgen 
mit dem nordgehenden konvoi den 
kanal passieren. Nach etwas mehr als 
drei stunden Fahrt kommen wir in 
Port said an. Der agent hat uns ein Ta-
geszimmer in einem Hotel unweit der 
altstadt organisiert. Mir bleibt etwas 
zeit für einen stadtrundgang. Einiges 
erinnert noch an die anfangszeit des 
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Das Gebäude der Kanalbehörde, seit 1869 ein 
Wahrzeichen des Suezkanals

Das 1956 
gesprengte 
Denkmal 
für  den 
Suez-Pionier 
Ferdinand 
de Lesseps

kanals, der vor 140 Jahren eröffnet 
wurde. alte Hotels und das während 
der suezkrise 1956 gesprengte Denk-
mal für den kanalbauer Ferdinand de 
Lesseps. 

am Nachmittag gehen wir mit dem 
agenten zur „Harbour Police“, die 
in einem alten kolonialbau residiert. 
Nach erstaunlich kurzer zeit sind die 
Immigrationsformalitäten erledigt. 
Ich nutze die verbleibende zeit und 

Mit dem Lotsenboot gelangt die 
Ablösung in Port Said an Bord
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setze auf die andere kanalseite über. 
Ein buntes Treiben herrscht hier am 
Eingang zum suezkanal. barkassen, 
Fähren und bunkerbargen kreuzen 
das Fahrwasser. allerdings kommen 
nur noch die in den kanal einlaufen-
den südgehenden schiffe in den Ge-
nuss des historischen Panoramas mit 
dem alten Gebäude der kanalbehör-
de, das schon kaiserin Eugenie und 
kronprinz Friedrich, der sohn kaiser 

Wilhelms I., zur Eröffnung des kanals 
1869 bewundern durften. alle schiffe, 
die in Port said aus dem kanal aus-
laufen, auch die bbc sWITzErLaND, 
benutzen heute den etwas östlich 
gelegenen neuen stichkanal. Die bbc 
sWITzErLaND fährt mit der Nr. 16 
im nordgehenden konvoi. Nach der 
Übernahme der Lotsen von den Num-
mern 13, 14 und 15 kommen wir un-
serem schiff näher. Es erstrahlt in der 

abendsonne. Dank des geringen Frei-
bords ist das Deck schnell erklommen. 
Der Lotse geht von bord. Nur wenige 
augenblicke später nimmt das schiff 
Fahrt auf, und wir lassen den einst 
heiß umkämpften suezkanal und den 
schwarzen kontinent hinter uns und 
nehmen kurs auf das schwarze Meer. 
Drei Wochen ist das schiff bereits mit 
der Ladung unterwegs. Hitze und Pira-
tengefahr liegen hinter ihm.

Von rechts: Chief Claus Walter 
Dargatz, 2. Ing. Oleksiy Kuklin, 
Motormann Oleg Kuleshov 
und Elektriker Sergey Illin

Von links: Die Ablöser Daniel Fachbach und Azubi Sebastian 
Sprenkel werden vom 2. Offizier Stephan Arndt eingewiesen
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Piraterie
am Horn 
von Afrika

Die Piratenangriffe am Horn von 
Afrika führten ende 2008 zu der 

einrichtung eines Sicherheitskorri-
dors unter der Federführung der eU. 
Auch deutsche Marineeinheiten sind 
an der Operation „Atalanta” betei-
ligt. Der Piratengefahr wird aber nur 
in einem kleinen Abschnitt im Golf 
von Aden begegnet. Gut organisier-
te Banden operieren inzwischen im 
gesamten Arabischen Meer. eine 
Gefahr für die internationale Schiff-

fahrt und eine rea-
le Bedrohung für 

viele Seeleute. reedereien und Schiffsführun-
gen sind überfordert. Die führenden Han-

dels- und Seefahrtsnationen stehen in der 
Verantwortung.

Äthiopien

somalia

atalanta-
korridor

Jemen

Ein japanischer 
Zerstörer eskortier-
te den Konvoi der 
BBC Switzerland
im Golf von Aden
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auf der brücke erklärt mir kapi-
tän Thomas Nusche, wohin die reise 
geht. „Wir haben schiffbauteile aus 
Masan in korea für Mangalia in ru-
mänien geladen. Die koreaner haben 
dort eine riesige Werft von den rumä-
nen übernommen. Wir werden kreta 
östlich passieren und dann nach den 
Ägäischen Inseln die türkischen Dar-
danellen passieren.“

aber Hauptthema an bord ist die 
gut überstandene Passage des Piraten-
gebiets am Horn von afrika. Ein briese-
schiff ist schon beschossen worden, 
drei angriffe konnten vereitelt wer-
den. Für den gefährlichsten Teil der 
reise hatte die reederei daher einen 
geschützten atalanta-konvoi organi-
siert. „Wir alle von der Maschine bis 
zur brücke hatten große angst, denn 
Geleitschutz gab es nur für einen Teil 
unserer route. Wir fuhren zeitweise 
bei Nacht abgedunkelt,  ohne radar-
kennung, fast wie im zweiten Welt-
krieg“, berichtet uns der kapitän.

bei herrlichem Wetter passieren 
wir am kommenden Tag die friedliche 
griechische Inselwelt, stets begleitet 
von  kleinen Gruppen von Delphinen. 

Täglich kontroliert 
Chiefmate Norbert 
Hermes die Laschings 
der Ladung

see & s i c h e r h e i t

Von links: Artem Baybutlov, Kapitän 
Thomas Nusche, Chiefmate Norbert 
Hermes und der rumänische Lotse 
in Mangalia

Koch Klaus-Peter Malchow sorgt 
als gelernter Bäcker auch für Brot
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Sicherheit auf der 
BBc SWItZerLAND

regelmäßige Übungen, z. b. mit dem Freifallrettungsboot 
stehen auf dem stundenplan der crew.

Die arbeit mit dem extrem schweren krangeschirr er-
fordert richtige arbeitskleidung und besondere Vorsicht.

Das Heben von schweren Lasten mit den bordeigenen 
kränen ist Millimeterarbeit.

Für jede Ladung werden stopper und Haken verschweißt. 
Eine besondere Feuergefahr!

Viele arbeiten erfordern die abstimmung und  
absicherung im Team.

1

2

3

4

zusammen mit den Neuankömm-
lingen Daniel Fachbach und sebastian 
sprenkel absolviere ich eine sicher-
heitsunterweisung durch den 2. offi-
zier stephan arndt. ob sammelpunkt, 
rettungsinsel, Überlebensanzug oder 
Freifallboot, nach gut zwei stunden 
wissen wir an bord  bescheid.                                                

Der 1. offizier Norbert Hermes 
macht sich im büro neben der Messe 
gerade für seinen täglichen rundgang 

zur kontrolle der Ladung fertig. Wir 
klettern in den Laderaum, in dem sich 
zwei 365 Tonnen schwere gigantische 
Hauptblöcke von schiffsmaschinen 
befinden. aber auch unzählige kisten 
und kästen, mehr als 2.000 Tonnen 
schiffbaustahl. alles fest verlascht 
und mit verschweißten stoppern und  
Laschaugen gesichert. Hermes über-
wacht auch Geräte zur Messung der 
Luftfeuchtigkeit und kontrolliert die 
belüftung der Motorblöcke. – alles, 

damit die wertvolle Ladung unbeschä-
digt am bestimmungsort ankommt. 
bei unserem Gang über das mit Da-
vids und einem rettungsboot belade-
ne Deck erzählt uns Hermes, dass er 
ein Quereinsteiger in die seefahrt ist. 
Der diplomierte bauingenieur kam 
über ein zweitstudium dazu.

kapitän Thomas Nusche und chief 
klaus Walter Dargatz sind hingegen 
ganz alte Hasen. Der kapitän ist seit 

5

1 2

3
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Sicherheit auf der 
BBc SWItZerLAND

3

4
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fast 20 Jahren bei briese, der chief ist 
seit über 30 Jahren in der seefahrt. In 
der Messe wird auch gern die eine 
oder andere anekdote aus den Häfen 
der Welt erzählt: Yokohama, Portland 
und Guayaquil ...

Treffpunkt ist natürlich die Messe, 
auch die russischen kollegen grüßen 
mit einem gut deutschen „Mahlzeit!“.  
Herr in der kombüse ist klaus-Peter 
Malchow, ein deutscher oder genauer 

ein Mecklenburger koch an bord. In 
der Frachtschifffahrt eine seltenheit. 
Der letzte Mohikaner wird er von 
den deutschen offizieren scherzhaft 
genannt. Neben hervorragender deut-
scher Hausmannskost beherrscht der 
gelernte bäcker natürlich auch das 
backen verschiedener brote und ku-
chen. „Wie in alten zeiten“, schwärmt 
der chief. und auch den russischen 
kollegen scheint das deutsche Essen 
gut zu schmecken.  

Die sicherheit an bord eines 
schwergutschiffs unterliegt natürlich 
besonderen Gesetzmäßigkeiten. Da-
rauf hatte mich schon der Leiter der 
Technischen Inspektion bei briese 
schiffahrt, kapitän bernd Hartmann, 
hingewiesen. „Im Gegensatz zu den 
genormten containern, die in der re-
gel von Hafenpersonal gelöscht und 
geladen werden, haben wir es mit ex-
trem schwerer und sperriger Ladung 
zu tun“, betont chiefmate Norbert 

5
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Hermes, der für diesen bereich verant-
wortlich ist. „Wir laden und löschen 
mit eigenem Geschirr bis zu 500 Ton-
nen. Damit das schiff dabei nicht ein-
fach umkippt, müssen wir sehr virtuos 
mit unseren ballasttanks und den zwei 
auslegerpontons arbeiten. Die kran-

führer und die Männer an Deck müs-
sen sehr ruhig und umsichtig agieren. 
zum Glück haben wir erfahrene Leu-
te, die auch die Neuen langsam an die 
schwierige arbeit heranführen“, er-
gänzt der kapitän. 

aber erst einmal müssen wir 
durch die Dardanellen und am kom-
menden abend durch den bosporus. 
Das Panorama Istanbuls, der alten 
osmanischen Hauptstadt, mit Hagia 
sophia und blauer Moschee ist auch 
bei Mitternacht atemberaubend. Nach 
etwas mehr als zwei stunden sind wir 
mit Hilfe des Lotsen im schwarzen 
Meer. Der südlich von constanza ge-
legene Hafen Mangalia ist unser ziel. 
Das Einlaufen kann erst am Montag 
erfolgen, also gehen wir für zwei Tage 
vor anker. Die revierfahrt ist Präzisi-
onsarbeit. Mehr als unsere 6,50 Meter 
Tiefgang dürften wir in diesem Fahr-
wasser nicht haben. Im Werfthafen 
empfängt uns ein containerschiffneu-
bau für die Hamburg süd. Die rIo Ma-
DEIra. Direkt hinter ihr legen wir an. 
Nachdem die Werft am ersten Tag die 
Decksladung und einige der sauber 
verpackten Hilfsmaschinen mit Land-
kränen gelöscht hat, erlebe ich noch 

das äußerst beeindruckende Löschen 
der Topsection einer Hauptmaschine 
mit einem der bordeigenen kräne.

Die bbc sWITzErLaND lag noch 
eine ganze Woche in Mangalia und hat 
die wertvolle Ladung stück für stück 
gelöscht. Ihr nächstes ziel lautet st. Pe-
tersburg. 

Ich komme natürlich schwer be-
eindruckt von der arbeit der bbc 
sWITzErLaND via bukarest zurück in 
die Heimat. Mein Dank und Gruß an 
bord und nach Leer!

Einlaufen im rumänischen Mangalia und Beginn 
des Löschens. Rechts: Die 170 schwere Topsection 
einer Maschine.

Informationen: www.briese.de
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als ich den Lagerraum betreten wollte, der etwas 
tiefer gelegen ist, löste sich ein Lukendeckel. Er fiel mir 
mit schwung auf beide Hände, so dass zwei Finger brachen.
 
ein schiffsingenieur arbeitete auf einer stellage, die 
plötzlich zusammenbrach. beim sturz fiel er so unglück-
lich auf den rechten zeigefinger, dass eine sehne ausriss- 
ob er den Finger jemals wieder voll bewegen kann, ist 
ungewiss.
 
ein Kutter wurde in den Hafen geschleppt. beim 
längsseitsnehmen geriet der kapitän mit dem linken 
zeigefinger zwischen Leine und Poller. Dabei wurde 
die Fingerkuppe abgetrennt.
 
Beim Laschen von containern wurde die rechte 
Hand von Herrn b. eingeklemmt. Die stark blutenden 
Wunden an zwei Fingern mussten im Hospital genäht 
werden.
 
ich wollte die eiserne außentür der kombüse 
schließen, aber sie klemmte. als ich an der Tür zog, 
löste sie sich plötzlich und schlug, unterstützt durch 
die schaukelbewegung des schleppers, heftig zu. Mein 
Daumen kam zwischen Tür und rahmen und wurde 
dabei heftig gequetscht.
 
ein auszubildender arbeitete mit der Flex. Dabei 
rutschte er mit der linken Hand ab und kam mit dem 
Mittelfinger an die schruppscheibe. Er schnitt sich 
direkt am Nagelbett tief in den Finger.
 
eine fischkiste stürzte einem Versicherten bei der 
arbeit auf den Finger. Die Quetschung war so stark, dass 
sich der Nagel lockerte. Der Finger musste ruhig gestellt 
werden – daraus folgte eine mehrwöchige 
arbeitsunfähigkeit.

ein schiffsmechaniker verlor bei leichtem seegang 
das Gleichgewicht und stürzte auf seine linke Hand. 
zwei Finger sind gebrochen.
 
Bei der zubereitung des frühstücks schnitt sich 
Herr k. ein stück vom zeigefinger der linken Hand ab.
 
Mein linker Daumen ist gebrochen, als ich beim 
Festmachen eines Trailers mit der Druckluftpistole ab-
rutsche und der Daumen zwischen Pistole und spanner 
einklemmte.
 
frau B. legte ein stück fleisch in die Pfanne – 
dabei spritzte unvermittelt das heiße Fett hoch. sie ver-
brannte sich zwei Finger der rechten Hand.
 
Bei Verkabelungsarbeiten an Deck rutschte Herr s. 
mit dem Messer ab und schnitt sich tief in den linken 
zeigefinger.
 

 
Finger 
in 
gefahr!

Die zehn Finger des Seemanns 

sind bei der Arbeit an Bord stän-

dig im einsatz. Und da Fingerknochen 

recht zerbrechlich sind – das gilt übri-

gens auch für starke Männer – sind 

Frakturen, Prellungen, Stauchungen 

und Quetschungen relativ häufig. 

Welche Situationen gefährlich werden 

können, zeigen die Beispiele aus den 

aktuellen Unfallanzeigen.

gequetscht 
verbrannt 
gebrochen



Das Museum selbst ist ein 
Denkmal der Museumsge-
schichte. auch in der ab-
teilung schifffahrt treffen 

Exponate aus verschiedenen Phasen 
der musealen Präsentation aufeinan-
der. Die aktuelle ausstellung entstand 
nach einem brand im Jahre 1983.

Das Panorama der seefahrt begeis-
tert mit vielen seltenen originalexpo-
naten, die dem Museum in den letzten 
100 Jahren von Industrie, Wissenschaft 
und privaten spendern übereignet 
wurden. ob das erste deutsche u-boot, 
Hülsmeyers erstes radar, der erste 
kreiselkompass oder ein vom kaiser 
persönlich überreichtes schlacht-
schiffsmodell, jeder Interessierte fin-
det hier reichlich Inspiration und da-
rüber hinaus umfassende Information. 
oskar von Miller, der Museumsgründer, 
wollte in seinem Museum Tradition 
und Moderne verbinden. Dieselmotor, 
Funktechnik und der kreiselkompass 
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Hohe See an der Isar: 
Neben Modellen 
Originalschiffe

Tradition und Moderne treffen im Panorama der see-

fahrt aufeinander. seit 1926 besteht der eigenständige 

ausstellungsteil im 1903 ge-

gründeten größten tech-

nischen Museum Deutschlands. Ein besuch lohnt sich!

see & s i c h e r h e i t

Die Schifffahrtsabteilung
des Deutschen Museums
in München
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Zivile und militärische Schifffahrt 
haben ihren Platz: Rotorschiff 
BARBARA, New York, Gemälde 
von Claus Bergen, Ausstellung zur 
Geschichte der Navigation, U1

waren seinerzeit Hochtechnologie. 
Heute sind im bewusstsein der inte-
ressierten Öffentlichkeit brennstoff-
zellen, satellitenkommunikation und 
GPs an ihre stelle 
getreten.

Die Präsentation 
hebt sich in der kon-
sequenten bevorzu-
gung anschaulicher 
Modelle, herrlicher 
Dioramen und be-
gehbarer schiffsräume wohltuend 
vom flimmernden bildschirmeinerlei 
anderer Museen ab. und sie lebt vom 
fließenden Übergang in die anderen 
abteilungen des Museums.  

und was gibt es Neues aus der 
schifffahrt zu sehen? Der besucher 
kann zum beispiel an einem kleinen 
simulator einen modernen Voith-ro-
torantrieb ausprobieren. so wird der 
besucher zum schiffsführer.

Die vielen historischen schiffs-
modelle aus ziviler schifffahrt und 
Marine sind besondere Höhepunkte, 
genannt seien hier die Nachbildun-

gen des Fünfmas-
ters PrEussEN und 
der berühmten se-
gelyacht GErMa-
NIa. Es lohnt aber 
auch ein kurzer be-
such der Eingangs-
halle der bibliothek 
gegenüber des Haupt-

eingangs. Hier findet man das New-
York-Panorama von claus bergen mit 
dem schnelldampfer coLuMbus im 
zentrum. Ein monumentales Über-
bleibsel der 1926 eröffneten ersten 
schifffahrtsabteilung.

Öffnungszeiten: täglich von 9 bis 17 Uhr, 

tageskarte für Besucher ab 16 Jahre: 8,50 €

www.deutsches-museum.de

see & s i c h e r h e i t

Christian Hülsmeyers Vorläufer 
des Radars von 1904
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ein grunD
      ZUr FreUDe

Die Arbeitsmedizi-

nerin Uta richter 

spricht von einem 

vorbildlichen Ver-

halten an Bord der 

Ostseefähre tOM SAWYer. Der schnel-

le einsatz des halb automatischen 

Defibrillators (AeD) hat einem 55-jäh-

rigen Passagier das Leben gerettet. 

Deutschland ist Vorreiter in der Bereit-

stellung von Defibrillatoren an Bord.

auf der ToM saWYEr schien es ein ganz norma-
les Einlaufen in den Hafen von Trelleboog zu 
werden. Das Logbuch schrieb den 13. Juni 2009,           
5:41 uhr. Nur zwei Minuten später ging auf der 

brücke ein Notruf aus der cafeteria ein. Ein Passagier war 
umgekippt. Der koch olaf schiel und der catering-
helfer Thomas rösler hatten bereits mit Herzdruck-
massagen und Mund-zu-Mund-beatmung begon-
nen. Der Wachoffizier Dirk klawitter begab sich 
sofort von der brücke an den Notfallort. Dabei: 
der Notfallkoffer und der tragbare halb automa-
tische Defibrillator (aED). Vor ort kam dieser 
sofort zum Einsatz. Das Gerät er-
kennt nach analyse des Herzrhyth-
mus, ob ein Elektroschock von-
nöten ist. Nach Fortführung 
der basismaßnahmen der re-
animation und drei schocks 
begann das flimmernde Herz 
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ein grunD
      ZUr FreUDe

wieder im rhythmus zu schlagen. Es war 5:56 uhr:  Puls 
und atmung waren wieder vorhanden. Über Lautsprecher 
waren zwischenzeitlich ein arzt, ein rettungssanitäter und 
eine krankenschwester, die sich unter den Passagieren be-
fanden, zum Notfallort gerufen worden. als der Notarzt im 
Hafen von Trelleborg an bord kam, war der Passagier schon 
wieder bei bewusstsein.

Vom Notruf bis zur erfolgreichen Wiederbelebung wa-
ren nur wenige Minuten vergangen. Dem Passagier ging 
es den umständen entsprechend gut. Er hat seinen drei 
Lebensrettern ein herzliches Dankeschön geschickt: einen 
Geschenkkorb, den kapitän klim Hähnlein seinen Män-
nern voller stolz überreichte. Für die gesamte crew hat 
die erfolgreiche Lebensrettung eine große Vorbildfunktion. 
alle nautischen offiziere sind in krankenfürsorge geschult. 
zusätzlich führt TT-Line regelmäßig Erste-Hilfe-Trainings 
mit dem schwerpunkt „lebensrettende sofortmaßnah-
men“ durch. Dabei: das Drk und die betriebsärztin uta 
richter, die die sehr gute Teamarbeit bei der reanimation 
und den schnellen Einsatz des Defibrillators an bord aus-
drücklich lobt.

Die kosten der kurse werden übrigens von der see-be-
rufsgenossenschaft übernommen. Wir gratulieren den Le-
bensrettern olaf schiel, Thomas rösler und Dirk klawitter 
von der ToM saWYEr der  TT-Line. 

Das Hamburg Port Health center hat eine broschüre 
zu Defibrillatoren an bord herausgebracht. Informationen 
erhalten sie unter E-Mail:  hphc@bsg.hamburg.de

Die schnelle Reaktion der 
Männer vor Ort haben das 
Leben des Passagiers geret-
tet (nachgestellte Szene in 

der Cafeteria)

Sofort machte sich der Wachoffizier Dirk 
Klawitter mit dem Defibrillator von der 
Brücke auf den Weg zum Unfallort
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ausBiLDungs- unD trainingsstätte für schiffssicherheit Der see-Bg

Die see-berufsgenossenschaft übernimmt die kosten für aus- und Fortbildung,  an- und  abreise, unterkunft und Verpflegung, zimmer im Internat der seemannsschule. sie erstattet den entsendenden 
reedereien die Heuern der Lehrgangsteilnehmer „Fachkraft für arbeitssicherheit“ gem. sGb VII § 23, d. h. Nettoheuern ohne Lohnnebenkosten. Voraussetzung für die Teilnahme am 
Lehrgang: Die Lehrgangsteilnehmer müssen bei der see-berufsgenossenschaft unfallversichert sein.  Ein entsprechender Nachweis ist der anmeldung beizufügen.

Lehrgänge unD terMine 2009

fragen und anmeldungen: 
Schleswig-Holsteinische Seemannsschule Priwall, Wiekstraße 3a, D-23570 Lübeck-travemünde, tel.:  04502 - 51520  
Fax: 04502 - 515 224, Internet: www.seemannsschule-priwall.de, e-mail: info@seemannsschule-priwall.de

Lehrgang zur Bordfachkraft für arbeitssicherheit        

13. september 2010 bis 1. oktober 2010

teilnehmer werden nur angenommen, wenn sie auch für den anschließenden See-
betriebskurs vom 29. November 2010 bis 17. Dezember 2010 angemeldet werden.

Lehrgang zur fachkraft für arbeitssicherheit für den seebetrieb

1. März 2010 bis 19. März 2010
 
Für diesen Kurs werden nur teilnehmer angenommen, die bereits über den erfolg-
reichen Abschluss einer Bordfachkraftausbildung (Nachweis erforderlich) verfügen.

29. november 2010 bis 17. Dezember 2010
 
Nur für teilnehmer des Bordfachkraftlehrgangs vom 13. September 2010 bis 
1. Oktober 2010.

Bitte beachten Sie: Wegen 
sehr hoher Nachfrage stehen 
nur noch wenige Plätze für die 
Ausbildung zur Verfügung.

knochenmarkspenden können 
Leben retten, wo es keine 
andere Möglichkeit zur Hilfe 

gibt. Viele Leukämie-Patienten haben 
nur eine Heilungschance, wenn sie 
gesunde stammzellen ihres „gene-
tischen zwillings“ erhalten. Wie bei 
einem Puzzlespiel mit Millionen von 
Teilen gilt es, für den Erkrankten ei-
nen passenden spender zu finden. Die 
Deutsche knochenmarkspenderdatei 
(DkMs) hat jetzt zwei Millionen spen-
der registriert und ist damit weltweit 
die größte stammzellspenderdatei.

Wer in die Datei der knochen-
markspender aufgenommen werden 
will, muss gesund und zwischen 18 
und 55 Jahren alt sein. Er gibt eine 
blutprobe oder einen Wattestäbchen-
abstrich ab und lässt sich registrieren. 
sollten die Gewebemerkmale mit de-
nen eines Patienten übereinstim-
men, kann ein Leben gerettet werden.  
Die Heilungschancen liegen bei 40 bis 
80 Prozent. Die Wahrscheinlichkeit, in 
den nächsten zehn Jahren als spender 
infrage zu kommen, liegt bei etwa fünf 
Prozent. Vor der Entscheidung für die 

spende steht in jedem Fall eine einge-
hende beratung.

Die DkMs wurde 1991 als Privat-
initiative gegründet. Damals gab es in 
Deutschland nur 3.000 regis-trierte 
stammzellspender und wenig Hoff-
nung auf Hilfe für krebspatienten. Die 
DkMs erhielt als anschubfinanzierung 
unterstützung von der Deutschen 
krebshilfe und dem bundesministeri-
um für Gesundheit. Diese Hilfen liefen 
schon Ende 1994 aus. Die DkMs ist 
für den weiteren ausbau der Datei auf 
Privat- und Firmenspenden angewie-
sen. Nur für jeden sechsten Patienten 
findet sich zurzeit ein Lebendspender. 

Deshalb haben sich 89 Mitarbeiter 
des seehauses an dem registrierungs-
verfahren beteiligt. Die kosten über-
nahm die see-bG.  Machen sie mit und 
lassen sie auch in Ihrem unterneh-
men eine aktion durchführen. 

Weitere Informationen: 
www.dkms.de

Wer spendet 
Stammzellen?
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Vor  kurzem ist die „Handlungs-
anleitung zur Hygiene und War-
tung von raumlufttechnischen 

anlagen auf seeschiffen“ erschienen. 
sie ist das Ergebnis eines Projekts, das 
der Messtechnische Dienst der see-bG 
gemeinsam mit dem referat biologi-
sche arbeitsstoffe des Instituts für 
arbeitsschutz (bGIa) durchgeführt hat.

Die untersuchungen zeigten, dass 
den raumlufttechnischen anlagen 

(rLT-anlagen), die an bord für ein an-
genehmes raumklima sorgen sollen, 
ein größerer stellenwert eingeräumt 
werden muss als bisher. ohne Pflege 
und Wartung besteht die Gefahr einer 
mikrobiologischen belastung der 
raumluft. Das kann gesundheitliche 
schäden zur Folge haben, zum bei-
spiel befindlichkeitsstörungen, aller-
gien und Infektionskrankheiten. 
schon heute erklären die arbeitsmedi-

Klimaanlagen 
brauchen Pflege

see & s i c h e r h e i t

Ab sofort können Seeleute ihre tauglichkeit auch in Gdynia (Polen) untersuchen lassen. 
Die Adressen der im Ausland ermächtigten Ärzte auf einen Blick:

tauglichkeitsuntersuchung 
neu: auch in Polen möglich

ziner der see-berufsgenossenschaft: 
„ungefähr die Hälfte aller krankheiten, 
die wir an bord deutscher seeschiffe 
feststellen, sind Erkrankungen der 
oberen atemwege.“ Die Handlungs-
anleitung erfüllt zwei aufgaben:

sie hilft dem offizier, der an bord 
für die Wartung der rLT-anlagen 
verantwortlich ist.

sie bietet dem arbeitgeber oder 
der Fachkraft für arbeitssicher-
heit eine Hilfestellung für die 
Gefährdungsbeurteilung entspre-
chender Tätigkeiten.

 
Die Handlungsanleitung ist in 

Deutsch und Englisch erschienen und 
wird an die reedereien weitergeleitet. 
Für den bordbetrieb gibt es eine 
kurzanleitung in englischer sprache.

an dieser stelle dankt die see-bG 
allen reedereien, die das Projekt mit 
Messfahrten unterstützt haben.

Belgien, antwerpen
Herr Dr. r. Verbist
Mediport
Italielei 51
B - 2000 Antwerpen
Mediport
tel. +323 / 2 25 00 15
Fax +323 / 2 25 20 38
 
Kiribati, Betio / tarawa
Herr Dr. t. Gurov
Marine trading center (Mtc)
Betio/tarawa
republic of Kiribati
tel. +686 / 26 - 086 oder - 152

niederlande, rotterdam
Herr r. Hoek
Port Health centre
Parklaan 26
NL - 3016 Bc rotterdam
tel. +3110 / 4 12 29 74
Fax +3110 / 4 12 60 45

Philippinen, Manila
Frau Dr. L. Abesamis
American Outpatient clinic
(American Hospital, Inc.)
2/F Fem II Bldg., A. Soriano Jr. Ave.
Intramuros, Manila 2801
tel. +632 / 527 16 11 oder
tel. +632 / 527 28 53
Fax +632 / 527 16 94

Polen, gdynia
Frau Dr. J. Krychowiak-Borowiecka
Medica Polska
Ul. Starowiejska 45
PL - 81-363 Gdynia
tel. +48 601 / 64 38 77
Fax +48 58 / 6 20 21 10
 
ukraine, odessa
Herr Dr. Bogdan Yurechko
MeDMArIN Medical centre
8, Krasnova Str., 65059, Odessa
tel. +38 0487 / 84 67 33
Fax +38 0482 / 34 34 84
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schifffahrt und schiffbau 
Das MaritiMe Buch

Das buch des autors Dr. Jobst 
broelmann, der von 1982 bis 
2005 als Leiter der abteilung 
schifffahrt diese neu gestaltet 
hat, ist sehr anschaulich und 
informativ. Die Veröffent-
lichung gibt nicht nur einen 
Einblick in die hervorragende 
sammlung, sondern ist auch 
ein Gang durch die deutsche 

schifffahrtsgeschichte von den anfängen bis zur 
Gegenwart. Die 320 farbigen abbildungen bereichern 
den Text und machen das buch zu einem seh- und 
Lesevergnügen.

Panorama der Seefahrt
Deutsches Museum

Jobst Broelmann

€ 39,50

216 Seiten, Hardcover

Hauschild
ISBN-10: 3-89757-349-0
ISBN-13: 978-3-89757-349-9

see & s i c h e r h e i t

In der letzten Ausgabe von See & Sicherheit zeigten 
wir in der rubrik „worst practice” dieses Foto mit dem 
verriegelten Notausgang. Wir wurden aber von Lesern 
darauf hingewiesen, dass solche Sicherheitsmaßnah-
men an Bord gängige Praxis seien, um zu verhindern, 
dass Fremde unbemerkt das Schiff betreten. Von 
innen sei der Ausstieg mit einer Flügelmutter leicht 
zu öffnen. Die Fachleute der Schiffssicherheitsabtei-
lung bestätigen, dass dieses Vorgehen korrekt ist – 
aber nur, wenn der Öffnungsmechanismus von innen 
einwandfrei funktioniert und die Mannschaft darüber 
informiert ist! Außerdem soll die Sicherung nur genutzt 
werden, solange sich das Schiff im Hafen befindet. Auf 
dem veröffentlichten Foto ist nicht erkennbar, ob die 
Verriegelung wirklich von innen zu öffnen ist.

W o r s t  P r a c t i c e

zwischen safety und security

Schicken Sie uns Fotos, die gefährliche Situationen 
am Schiff und an Bord dokumentieren. Die Wahrung 
der Persönlichkeitsrechte wird sichergestellt. 

dorothee.pehlke@see-bg.de 

Der untergang der Dreimast-
bark Johanne am 6. November 
1854 auf den sandbänken der 
Insel spiekeroog war mit 77 
opfern eines der schwersten
schiffsunglücke an der deut-
schen Nordseeküste in Frie-
denszeiten. Die Tragödie, die 
216 deutsche auswanderer und 
13 besatzungsmitglieder an

bord des Großseglers erlebten, veränderte nicht nur 
die Geschichte der Gegend. Die Häufung verheerender 
schiffsunglücke Mitte des 19. Jahrhunderts führte zur 
Einführung eines wirksamen rettungswesens an den 
deutschen küsten.

Schwere See vor Spiekeroog
Das Unglück des Auswandererschiffs JOHANNE

Christof Schramm

€ 9,95

64 Seiten, broschiert

edition Beluga bei Mare
ISBN: 978-3-86648-118-3
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Welches schiffsunglück hat sie 
am tiefsten erschüttert?
Für den ersten Platz einer solchen subjektiven Rangordnung 
fallen mir viele Namen ein. Ich nenne hier stellvertretend den 

Bitte nennen sie uns ihr Lieblingsbuch, 
Musikstück oder Kunstwerk mit einem 
maritimen Bezug.
Da möchte ich die Shanties nennen, in denen die Jan-
maaten auf den Windjammern ihre schwere Arbeit, ihr 
hartes Leben, ihre Sorgen und Sehnsüchte in durchaus 
künstlerischer Form zum Ausdruck brachten.

Wie heißt ihr Lieblingsfischgericht?
In der Pfanne gebratenes Rotbarschfilet.

ihre Lieblingsgestalt der seefahrtsgeschichte?
Ich habe mein Leben lang die mutige Haltung eines Marine-
offiziers bewundert, der in einer aussichtslosen Ausnahme-
situation, auf sich allein gestellt, sein Leben dafür einsetzte, 
das Überleben Hunderter unterstellter (und auch gegneri-
scher) junger Männer sicherzustellen. Ich spreche von 
Kapitän zur See Hans Langsdorff, dem Kommandanten des 
Panzerschiffs ADMIRAL GRAF SPEE, der sein beschädigtes 
Schiff im Dezember 1939 vor Montevideo selbst versenkte, 
statt es in ein Gefecht mit einem - wie er glaubte - weit über-
legenen Gegner zu führen.

Wo am Wasser möchten sie leben?
Hier in meiner Heimat Grünendeich an der Elbe.

Was unterscheidet seeleute 
von anderen Menschen?
Der vollkommen andere Lebens- und Arbeitsrhythmus an 
Bord, die ständige Zäsur der gegensätzlichen Intervalle 
Arbeit an Bord und Urlaub an Land.

Welches aktuelle thema in der deutschen 
seeschifffahrt beschäftigt sie besonders?
Das Kapitel der Hapag-Lloyd AG. Da ist das solide 
Traditionsunternehmen, das infolge externer finanzieller 
Transaktionen unverschuldet in eine bedrohliche Schief-
lage geriet und zu dessen Rettung sich eine ungewöhn-liche 
konzertierte Aktion entwickelte, die hoffentlich mit dem 
verdienten Erfolg enden wird.

Was wünschen sie sich für die zukunft 
der deutschen seeschifffahrt?
Allzeit gute Fahrt, und dass auch die größten Container-
schiffe auf ihren Reisen von und nach Hamburg auf 
der Elbe immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel  
haben mögen.

10 F r a g e n

Bitte beschreiben sie ihre erste Begegnung 
mit dem Meer oder einem schiff.
Als Siebenjähriger auf den St.-Pauli-Landungsbrücken blick-
te ich auf einen riesigen, fast zum Greifen nahen Dampfer 
mit drei rot-weißen Schornsteinen. Am Bug las ich den 
ersten Schiffsnamen meines Lebens – CAP ARCONA. Die 
Bordkapelle spielte "Muß i denn", und der Baß des Dampf-
typhons brummte "dreimal lang". Dieses Erlebnis hat mich 
bis zum heutigen Tag immer wieder inspiriert.

Welche erfindung in der schifffahrts-
geschichte findet ihre Bewunderung?
Die Erfindung der Schiffsschraube 1827 durch Joseph 
Ressel, mit der es möglich wurde, Maschinenkraft bei 
jedem Wetter in eine zuverlässige Schubkraft für den 
Schiffsvortrieb umzuwandeln.

arnold Kludas
Der deutsche Schifffahrtshistoriker wird 80

Der 1929 in Hamburg geborene arnold kludas gehört 
zu den weltweit am meisten geachteten Experten für das 
zeitalter der Dampfschifffahrt. Von seinen mehr als 60 
Publikationen sind viele auch in anderen sprachen erschie-
nen. Mit seiner neuen reihe „Die schiffe der Hapag“ hat 
er wieder einmal Maßstäbe gesetzt. Nach einer Tätigkeit für 
blohm & Voss in Hamburg konnte arnold kludas ab 1976 
die bibliothek des Deutschen schiffahrtsmuseums aufbauen. 
Dort war er auch in das ausstellungsprojekt „100 Jahre see-
bG“ (1987) involviert.  arnold kludas feiert im oktober sei-
nen 80. Geburtstag. Wir gratulieren herzlich!

tragischen Untergang des Segelschulschiffs PAMIR 1957.
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Die Liste der anerkannten be-
rufskrankheiten wurde um 

weitere fünf krankheitsbilder er-
gänzt:

Gonarthrose – der vorzeitige 
Verschleiß der knorpeligen 
Gelenkflächen im knie

Lungenfibrose (entzündliche 
krankheit der Lunge) durch 
extreme und langjährige Einwir-
kungen von schweißrauchen 
und schweißgasen („siderofib-
rose“)

Erkrankungen des blutes, des 
blutbildenden und des lympha-
tischen systems durch benzol

Lungenkrebs durch polyzykli-
sche aromatische kohlenwas-
serstoffe (Pak)

Lungenkrebs durch das zusam-
menwirken von asbestfasern 
und Pak

 
als berufskrankheiten gelten nur 
Erkrankungen, die durch Einwir-
kungen verursacht wurden, denen 
bestimmte berufsgruppen bei der 
arbeit in erheblich höherem Maß 
als die übrige bevölkerung ausge-
setzt sind. Nur wenn entsprechen-
de Forschungsergebnisse vorliegen, 
nimmt die bundesregierung auf 
Empfehlung des Ärztlichen sach-
verständigenbeirates neue krank-
heiten in die Liste auf.

am 28. oktober veranstalten 
der Verband Deutscher reeder 

und die see-berufsgenossenschaft 
eine Tagung mit aktuellen Informa-
tionen für seefahrtsunternehmen. 
auf dem Programm stehen Vorträ-
ge zum beitragsrecht sowie zum 
arbeits- und Gesundheitsschutz. 
unter anderem wird der arbeitsme-

rückstände von begasungsmit-
teln und giftige chemikalien in 

Import-containern gefährden see-
leute und Hafenarbeiter. Deswegen 
lädt das zentralinstitut für arbeits-
medizin in Hamburg erneut zum 
Workshop ein. Experten aus dem 
In- und ausland sprechen unter an-
derem über die neuesten Messgerä-
te und die Mindestanforderungen 
zur schadstoffmessung. Termin: 11. 
November, kontakt: 
zfam@bsg.hamburg.de

Neue berufs-
krankheiten 
anerkannt

Workshop: 
sicherer umgang 
mit containern

dizinische und sicherheitstechni-
sche Dienst vorgestellt, der ab 2010 
unter dem Dach der bG Verkehr 
den seefahrtsunternehmen zur Ver-
fügung steht. 

anmeldung und Informationen 
über:  www.see-bg.de/arbeitgeber/ 

Die see-berufsgenossenschaft 
schloss am 15. september das 

büro des Technischen aufsichts-
dienstes am alten Hafen in Wismar. 
Der bisher amtierende kapitän 
Jantsch scheidet aus altersgrün-
den aus. Für schiffsbesichtigungen 
stehen die außenstellen rostock 
und sereetz bei Lübeck zur Verfü-
gung. sereetz übernimmt das Ge-
biet westlich von Wismar, während 
rostock für den östlichen raum zu-
ständig wird. Die kontaktdaten der 
ansprechpartner sind im Internet 
verfügbar unter: www.see-bg.de/
schiffssicherheit/ansprechpartner

See-BG schließt 
Technischen Auf-
sichtsdienst in 
Wismar

i n f o r M a t i o n e n

Tagung: 
beitragsrecht, 

arbeits- und Gesundheitsschutz
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Die untersuchungen zur see-
diensttauglichkeit werden ab 

oktober nicht mehr im seehaus 
durchgeführt. Grund: Die Ärzte des 
sozialmedizinischen Dienstes, die 
diese untersuchungen im auftrag 
der see-bG vornehmen, gehören 
zur knappschaft. Die knappschaft 
zieht mit den referaten renten-
versicherung mit seemannskasse, 
krankenversicherung und sozial-

see & s i c h e r h e i t
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medizinischer Dienst um. Die 
neuen räume befinden sich am 
Millerntorplatz 1, direkt an der u-
bahn-station st. Pauli. zwischen 
dem 28. september und 16. ok-
tober gibt es einen Notdienst für 
nicht aufschiebbare untersuchun-
gen mit begrenztem untersuchungs-
umfang. Weitere Informationen und 
Terminvereinbarung: 
Tel.  (040) 3 03 88 - 0

Tauglichkeitsuntersuchungen 
nicht mehr im seehaus

seminar 
zur abwasser-
entsorgung

Treatment of Wastewater and Was-
te on ships) wird zum dritten Mal 
vom Prüf- und Entwicklungsinstitut 
für abwassertechnik aus aachen, 
dem Verband Deutscher reeder 
und der see-berufsgenossenschaft 
ausgerichtet. Die Vorträge und Dis-
kussionen zum Thema „safe and 
clean shipping“ werden in Eng-
lisch gehalten. anmeldeschluss ist 
der 2. November. 
kontakt: sowos@pia.rwth-aachen.de

am 13. November findet in der 
Handwerkskammer Hamburg 

ein internationales symposium zur 
abwasser- und Müllentsorgung auf 
seeschiffen statt. Die Tagung unter 
dem Titel soWos (symposium – 

Der Jahresbericht der see-bG 
für das Jahr 2008 ist im som-

mer erschienen. Der erste Teil wid-
met sich der see-berufsgenossen-
schaft als Träger der gesetzlichen 
unfallversicherung. anschließend 
beschreiben wir, welche aufgaben 
die schiffssicherheitsabteilung im 
auftrag des bundesverkehrsminis-
teriums wahrnimmt.

Den kompletten bericht finden 
sie zum Download im Internet 
unter: www.see-bg.de/ueberuns/
selbstverwaltung. 

bei Interesse senden wir Ihnen 
auch gerne die Druckfassung zu. 
bestellung bitte per Mail oder Post-
karte an: 
dorothee.pehlke@see-bg.de, 
reimerstwiete 2, 20457 Hamburg

Jahresbericht 
2008 
erschienen
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schiffssicherheitsabteilung*
 
abteilungsleiter 
Ulrich Schmidt: (040) 36137-220, 
außerhalb der Bürozeiten (0171) 8796793 
Justiziar
Kai Krüger: (040) 36137-300
 
referat nautik
Siegfried Schreiber: (040) 36137-203, 
außerhalb der Bürozeiten (04174) 14 71
 
schiffsbetrieb, Besetzung
Uwe Borstelmann: (040) 36137-225
 
neubauten, rettungsmittel
Peer Lange: (040) 36137-319
 
arbeitsschutz, traditionsschiffe
Stephan Schinkel: (040) 36137-321
 
hafenstaatkontrolle
rainer Mayer: (040) 36137-215
 
isM
tilo Berger: (040) 36137-213
 
fischerei, rettungsmittel
Heinz Stürmer: (040) 36137-218
 
referat Brandschutz, gefährliche güter
Berthold Kolberg: (040) 36137-233, 
außerhalb der Bürozeiten (04131) 40 46 01
 
referat Maschine
Holger Steinbock: (040) 36137-217, 
außerhalb der Bürozeiten (04533) 58 32
 
Planprüfung neubauten
Dieter reiß: (040) 36137-228
 
Meeresumweltschutz

s e r V i c e  &  K o n t a K t

*erreichbarkeit an Wochenenden und feiertagen

Von Freitag 15:00 Uhr bis Montag zum Dienstbeginn gibt es einen Notdienst der Schiffssicherheitsabteilung. Das Gleiche gilt für 
Feiertage von 16:00 Uhr des Vortages bis Dienstbeginn des nachfolgenden tages. In dieser Zeit läuft auf der Nummer (040)3 61 37-0 
eine Banddurchsage mit Angabe der Mobilfunknummern der diensthabenden technischen Aufsichtsbeamten. Deren Mobiltelefone sind 
an eine Mailbox angeschlossen, in der Anrufer Nachrichten hinterlassen können, sollte der mobile Anschluss nicht zustande kommen.

Bis ende 2009 im Deutschen Museum

t i P P s  &  t e r M i n e

Vom hochofen zum hybridantrieb
MAN – 250 Jahre Deutsche technikgeschichte

uwe Havemann ist als 
Funker auf schiffen der 
Deutschen seereederei 
rostock zur see gefahren. 
In seiner Eigenschaft als 
amateurfotograf und Mit-
glied eines Fotozirkels hat er das Leben an bord mit 
dem Fotoapparat intensiv begleitet.

Bis 31.12. im schifffahrtsmuseum rostock

reiseanDenKen
Fotos von Uwe Havemann, Warnemünde
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www.schifffahrtsmuseum-rostock.de

seehaus

reimerstwiete 2, 20457 Hamburg
telefon: 040 / 361 37-0
FAX: 040 / 361 37-570
Mo.- Mi. 8:00 -15:00 Uhr,
Do. 8:00 -18:00 Uhr, 
Fr. 8:00 -13:30 Uhr

see & s i c h e r h e i t

Die sonderausstellung, in 
deren Mittelpunkt der ers-
te Dieselmotor steht, zeigt 
die technischen Meister-
leistungen aus der Ge- 
schichte der MaN und 
ihrer  Vorläuferunternehmen.  aus allen unterneh-
mensbereichen des heutigen konzerns werden 
Höhepunkte der Technik-, aber auch der unterneh-
mensgeschichte vorgestellt. 
www.deutsches-museum.de

Die spektakulären Luftauf-
nahmen des Holländers  
Herman Ijsseling zeigen 
schiffe in schwerer see. 
bis Windstärke acht fliegt 
Ijsseling in seiner einmoto-
rigen Maschine über der stürmischen see, um den 
kampf mit den Elementen eindrucksvoll festzu- 
halten.

Kümos im sturm
Küstenschiffahrtsmuseum Kehdingen in Wischhafen

www.kuestenschiffahrtsmuseum.de

Bis 15.11. im Küstenschiffahrtsmuseum



*erreichbarkeit an Wochenenden und feiertagen

Von Freitag 15:00 Uhr bis Montag zum Dienstbeginn gibt es einen Notdienst der Schiffssicherheitsabteilung. Das Gleiche gilt für 
Feiertage von 16:00 Uhr des Vortages bis Dienstbeginn des nachfolgenden tages. In dieser Zeit läuft auf der Nummer (040)3 61 37-0 
eine Banddurchsage mit Angabe der Mobilfunknummern der diensthabenden technischen Aufsichtsbeamten. Deren Mobiltelefone sind 
an eine Mailbox angeschlossen, in der Anrufer Nachrichten hinterlassen können, sollte der mobile Anschluss nicht zustande kommen.

www.see-bg.de
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Mitglieder- und 
Beitragsabteilung

abteilungsleiter 
christian Bubenzer: (040) 36137-600

grundsatzbereich
Michaela Hommann: (040) 36137-613
Michael Stoislow: (040) 36137-645
 
Betriebsservice

Bereichsleiterin
Birgit Brandt: (040) 36137-626

für Betriebe mit den beiden endziffern 
der Betriebsnummer 00-50:

(040) 36137-606 
(040) 36137-616

        

für Betriebe mit den beiden endziffern 
der Betriebsnummer 51-99:

(040) 36137-612 
(040) 36137-636

Bernd Seifert: (040) 36137-223
 
schiffe ohne Klasse, schall
Kersten-Uwe Machner: (040) 36137-206
 
referat schiffbau
Jürgen Sanselzon: (040) 36137-222, 
außerhalb der Bürozeiten (040) 78 98 424

zeugnisse
Manja Wahle: (040) 36137-208
 
gebühren
christiane Kolz: (040) 36137-236
 
Befähigungsnachweise nach stcW 95
Kathrin Köppen: (040) 36137-260

Leistungsabteilung 
für unfälle und 
Berufskrankheiten

abteilungsleiter
clemes Baldauf: (040) 36137-245

unfälle
Hartmut Landahl: (040) 36137-246

Berufskrankheiten
Volker röhrs: (040) 36137-263

seeärztlicher Dienst

Leitender arzt und abteilungsleiter
Dr. Bernd-Fred Schepers: (040) 36137-330

Verwaltungsleiter
Jörg Labrenz: (040) 36137-365

einflaggungs-Management

christian Bubenzer: (040) 36137-600

Kostenloses Servicetelefon: 08000 200 501 

seemannskasse

Kostenloses Servicetelefon: 0800 1000 480 80
Fax: (040) 30 388 18 50

Mail: rentenversicherung@kbs.de
Internet: www.kbs.de
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SEE-BErufSgEnoSSEnSchaft

www.see-bg.de

Beim Hieven des Netzes klemmte 

sich ein Decksmann drei Finger. 

Der Schiffsführer hatte die Winde 

noch beim Umpicken des Zugseils 

zu früh betätigt.
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